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KURZ NOTIERTGroßes Projekt auf der Zielgeraden
Freibad Bodenburg öffnet nach Sanierung wieder am 6. Juni seine Tore

Bodenburg – Die Sanierung des 
Bodenburger Freibades befin-
det sich auf der Zielgeraden. 
Die letzten Kabel sind im Erd-
reich verlegt, nun steht noch 
die Installation der modernen 
Technik im Pumpenhaus aus. 
Auch für die Badegäste gibt 
es etwas Neues zu entdecken: 
Die erste Umkleideschnecke 
wartet auf dem weitläufigen 
Gelände des Freibades auf die 
Gäste.

„Damit ist ein markanter 
Meilenstein für die Privat-
sphäre gesetzt“, erklärt die 
Vorsitzende des Vereins Freies 
Bad Bodenburg, Ute Hoppe. 
Langsam geht für alle Mitstrei-
ter eine arbeitsreiche Zeit zu 
Ende. Zuletzt stand mit 25 Hel-
ferinnen und Helfern eine gro-
ße Reinigungsaktion im Kalen-
der, bei der insbesondere das 
Becken mit dem Hochdruck-
reiniger vom Schmutz befreit 
wurde. Viel Mühe machte in 
letzter Zeit auch das Verlegen 
der Platten rund um das Be-
cken. Nun wächst allmählich 
die Vorfreude auf die Wie-
dereröffnung des in der Regi-
on beliebten Bades.

Der Termin steht bereits seit 
längerer Zeit fest. „Wir öffnen 

das Bad am 6. Juni mit einer 
großen Party“, berichtet die 
Vorsitzende. Dann darf nach 
18-monatiger Bauzeit wieder 
gebadet werden. Die offizielle 
Eröffnung ist für 11 Uhr ge-
plant. Um 13 Uhr beginnt dann 
der reguläre Badebetrieb. Für 
die kleinen Leute steht zum To-
ben eine Hüpfburg bereit. Zur 
Unterhaltung spielt der Feu-
erwehrmusikzug Bodenburg 
auf. Verschiedene Speisen und 
kühle Getränke runden das 
Angebot ab.

In den vergangenen Mona-
ten ist aber auch sehr viel im 

Hintergrund geschehen. Da 
ging es insbesondere um die 
Fördermittel, die eine große 
Hilfe dabei waren, um das 
Großprojekt in die Tat umset-
zen zu können. Durch eine 
kommunale Ausfallbürgschaft 
der Stadt Bad Salzdetfurth hat 
die Sparkasse Hildesheim Gos-
lar Peine dem Verein einen 
sehr günstigen Kredit über 
600 000 Euro angeboten. „Es 
gibt bei EU-Fördergeldern den 
Nachteil, dass man sämtliche 
Leistungen vorfinanzieren 
muss. Aber auch diese Hürde 
haben wir hervorragend ge-

meistert“, erläutert Ute Hoppe.
Die Sanierung des Boden-

burger Freibades wurde in 
drei Abschnitten realisiert. Im 
ersten Teil standen das Becken 
samt der neuen Überlaufrinne, 
dem Schwallbehälter und dem 
Fundament für die Rutsche im 
Mittelpunkt. Beim Abschnitt B 
drehte sich alles um die Tech-
nik im Bad. Dazu gehörten 
insbesondere die Chloranlage, 
die Filter, Pumpen und das Ge-
bäude. Beim letzten Abschnitt 
nahmen die Bodenburger 
dann die komplette Außen-
anlage in den Fokus. Der Ver-

ein erhält für diesen Teil aus 
dem Leader-Programm einen 
Förderbetrag in Höhe von 
100 000 Euro. „Ebenfalls ist die 
Spendenbereitschaft immer 
noch sehr groß. Unterstützung 
kommt auch aus den benach-
barten Orten. Für viele ist das 
Freibad auch zu einem sozia-
len Treffpunkt geworden“, be-
richtet Hoppe. 

Das Gesamtvolumen der Sa-
nierung liegt bei rund 1,8 Milli-
onen Euro. Einen erheblichen 
Teil macht im Finanzplan die 
Eigenleistung der Vereinsmit-
glieder aus.

VON MICHAEL VOLLMER

Die Sanierung des Freibades befindet sich in der finalen Phase. Die Einweihung ist für den 6. Juni geplant.�  FOTO: VOLLMER

Lustspiel mit
der Theaterkiste

Heinde – Die Theaterkiste Hein-
de spielt wieder: Nach einem 
Jahr Pause kommt das Lust-
spiel „Scharf wie Peperoni“ 
unter der Regie von Petra Roth 
auf die Theaterbühne. Die Auf-
führungen des neuen Stücks 
sind für Freitag und Samstag, 
29. und 30. Mai sowie 5. und 
6. Juni, um 19 Uhr und für die 
Sonntage 31. Mai und 7. Juni 
um 18 Uhr in der Guts-Scheune 
in Heinde, Hauptstraße 28, ge-
plant. Karten sind ab 4. Mai im 
Vorverkauf im Lädchen Anja 
Katz, Hauptstraße 46a, Tele-
fon: 05064/7633, erhältlich.

Gottesdienst 
für Senioren 

Bad Salzdetfurth – Am heutigen 
Mittwoch, 29. April, um 15 Uhr 
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Salzdetfurth 
zum Seniorengottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahls 
in die Martin-Luther-Kirche 
ein. Im Anschluss gibt es bei 
Kaffee und Kuchen Zeit für 
Gespräche im Gemeindesaal. 
Alle, die mitfeiern möchten, 
sind willkommen.

Dorfflohmarkt: 
noch Plätze frei

Groß Düngen – Die Joseph-Mül-
ler-Straße wird am kommen-
den Sonntag, 10. Mai, wieder 
zur Schatzinsel für Trödelfans: 
Der Förderverein Groß Dün-
gen lädt in der Zeit von 11 bis 
16 Uhr zum traditionellen 
Dorfflohmarkt ein. Ob Omas 
alte Kaffeekanne, Spielzeug, 
verstaubte Vinylschätze oder 
Kinderkleidung mit Geschich-
te – auf den privaten Ständen 
gibt es viel zu entdecken. Wer 
zwischendurch eine Pause 
braucht, darf sich im Kaffee-
garten am Ende der Straße 
auf Kaffee, Kuchen, Bratwurst 
und kühle Getränke freuen. 
Wer selbst mitmachen möch-
te, kann sich noch anmelden 
unter 0163-8461643 oder per 
E-Mail an fv-gd@web.de.

IGS: Anmelden für 
fünften Jahrgang

Bad Salzdetfurth – In der Zeit 
vom 4. bis 6. Mai finden an 
der IGS Bad Salzdetfurth die 
Anmeldungen für den neuen 
fünften Jahrgang statt. Hierfür 
wird um eine Terminverein-
barung gebeten, die ab sofort 
sowohl telefonisch als auch 
über die neue Online-Termin-
vergabe auf der Homepage 
(igs-bad-salzdetfurth.de) mög-
lich ist. Das Sekretariat ist in 
der Zeit von 7.30 bis 14 Uhr 
unter 05063/90800 erreichbar. 
Alle weiteren nötigen Informa-
tionen finden sich außerdem 
ebenfalls auf der Homepage.

Heinder fordern Feuerwehrhaus-Umwidmung 
Treffpunkt für die Bürger / Ortsrat übt Kritik an Feststellungen der Verwaltung

Heinde – Aus Sicht der Bad Salz-
detfurther Stadtverwaltung 
ist ein Dorfgemeinschaftshaus 
(DGH) für die Ortschaft Heinde 
nicht notwendig, da es bereits 
verschiedene Möglichkeiten 
für Treffen gibt. Dass diese 
Meinung nicht den Tatsachen 
entspricht, hat der Ortsrat in 
seiner jüngsten Sitzung noch 
einmal deutlich gemacht und 
einstimmig einen entspre-
chenden Beschluss zu der Ver-
waltungsvorlage auf den Weg 
gebracht. „Der Ortsrat hält 
auch nach dem Statement von 
Bürgermeister Gryschka in 
der letzten Sitzung daran fest, 
dass wir nach dem Umzug der 
Feuerwehr das alte Feuerwehr-
haus als Dorfhaus für alle Bür-
gerinnen und Bürger nutzen 
möchten“, erklärte Ortsbür-
germeister Kai Schwetje (SPD). 

Sein Stellvertreter Markus 
Behme (WuBS) sieht bereits ei-
nen Teilerfolg darin, dass nach 
der zuletzt scharf formulier-
ten Kritik an den Plänen der 
Verwaltung kein Beschluss im 
Fachausschuss oder gar Stadt-
rat gefasst wurde. Stattdessen 
sei das Thema zurück in die 
Ortsräte verwiesen worden. 
Anschließend werden wohl 
die Fraktionen noch einmal 
über den Bedarf an Dorfhäu-

sern beraten. Wohlmöglich 
geschieht das aber erst in der 
neuen Legislaturperiode. 

Seit der letzten Ortsratssit-
zung haben zahlreiche Vereine 
und Verbände einen entspre-
chenden Bedarf beim Ortsrat 
angemeldet. Allein Ortshei-
matpfleger Dieter Ross wür-
de Platz für fünf Schränke, in 
dem unter anderem Zeitungs-
berichte gelagert werden, be-
nötigen. 

Der Gemischte Chor hat 
ebenfalls Interesse daran 
gezeigt, dass in den Winter-

monaten dort zum Beispiel 
Übungsabende stattfinden. 
Zusätzlich wäre das DGH eine 
Ausweichmöglichkeit, wenn 
der Saal im Gasthaus nicht zur 
Verfügung steht. Der Sozialver-
band und Heimatverein wür-
den den Raum, in dem etwa 35 
Personen Platz finden, gerne 
für kleinere Veranstaltungen 
nutzen. In den Monaten Januar 
bis April wäre das Haus für die 
Theaterkiste ideal für Proben. 
Weiteres Interesse an einer 
Nutzung haben der Schützen-
verein, die Grundschule, das 

Lädchen Anja Katz, die Hein-
der Sailors, die Parteien und 
natürlich auch der Ortsrat an-
gemeldet. Dazu käme die Mög-
lichkeit, in dem Achteckbau 
private Feiern zu organisieren. 

Die Stadt Bad Salzdetfurth 
hat eine Reihe Orte angeführt, 
die sich derzeit für Treffen in 
Heinde anbieten würden. Auf 
der Liste steht zum Beispiel 
das neue Feuerwehrhaus. Eine 
regelmäßige Nutzung durch 
Vereine und Verbände sieht 
das Ortskommando allerdings 
sehr kritisch. Das Vorhalten 
der Alarmparkplätze sei dabei 
nur ein Punkt.

Außerdem gebe es nicht 
mehr Räume wie in frühe-
ren Zeiten. Die neuen seien 
in der Größe aber auf 112 Ak-
tive, Kinder- und Jugendliche 
zugeschnitten, so dass es kei-
ne Platzprobleme mehr gibt. 
Durch die verschiedenen Grup-
pen gebe es kaum noch freie 
Zeiten, heißt es aus der Feuer-
wehr. Ausgelastet ist auch das 
Klubhaus des Heinder Sport-
vereins. „Nicht zuletzt, weil es 
keine Sporthalle im drittgröß-
ten Ort gibt“, sagte Schwetje. 
Diverse sportliche Angebote 
würden daher im Veranstal-
tungsraum stattfinden. Das 
Gasthaus Ohms sei nur noch 

donnerstags bis sonntags ge-
öffnet. „In der Woche ist es 
komplett ausgebucht“, so der 
Ortsbürgermeister. Auch das 
Domizil der Heinder Brauer 
scheide grundsätzlich für re-
gelmäßige Treffen aus und der 
Gemeinderaum sieht keine 
Nutzung für Dritte vor. „Das 
alte Feuerwehrhaus deckt da-
gegen alle Bedürfnisse in Hein-
de ab“, betonte Schwetje. 

Im Beschlussvorschlag for-
dert der Ortsrat weiterhin eine 
Umwidmung des alten Schu-
lungsraums der Retter zum 
Dorfgemeinschaftshaus. „Bis 
zu einer endgültigen Lösung 
kann das Haus nach Abzug 
der Feuerwehr benutzt wer-
den“, heißt es außerdem in 
dem Beschluss. Markus Behme 
merkte an, dass allen klar sein 
muss, dass bei der Nutzung 
als DGH jemand da sein muss, 
der den Schlüssel übernimmt. 
Darum werde sich die Stadt 
nicht kümmern, ist er sich si-
cher. Außerdem ging es um 
die künftige Nutzung der rech-
ten Garage, die seinerzeit aus 
Mitteln des Dorfes finanziert 
wurde. Da sieht es derzeit so 
aus, dass sie auf Dauer von den 
Heindern, zum Beispiel für das 
Lagern von Tischen und Bän-
ken, genutzt werden kann.     mi

Der Heinder Ortsrat bleibt dabei, dass das alte Feuerwehrhaus 
nach dem Auszug der Retter als Treffpunkt für Vereine, Ver-
bände und Bürger genutzt werden soll. Die Vorlage der Ver-
waltung wird kritisch gesehen. 			   FOTO: VOLLMER


